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Aktuelle ArbeIts
schWerpunkte sInd: WIr bIeten:

Zweck des gemeinnützigen Vereins ist die För-
derung, Begleitung und Durchführung wissen-
schaftlicher Forschung und deren Umsetzung in 
die Praxis auf den Gebieten der Wildbiologie, des 
Wildtiermanagements, der Waldökologie, des 
Naturschutzes sowie der Jagdkunde. Das IWGD 
sieht seine zentrale Aufgabe in der Schaffung, 
Aufbereitung, Bereitstellung und Vermittlung von 
Wissen zum nachhaltigen Schutz und der nach-
haltigen Nutzung freilebender Wildtiere, ihrer 
Lebensräume und ihrer Integration in die viel-
fältig genutzte Kulturlandschaft. Kernkompetenz 
des Institutes ist die Anwendung wissenschaftli-
cher Methoden im Rahmen praktischer Problem-
stellungen des Wildtiermanagements. Eine enge 
Zusammenarbeit mit den Universitäten Göttingen 
und Dresden ermöglicht durch unterschiedliche 
Arbeitsschwerpunkte und Kernkompetenzen der 
Partner einen breit gefächerten Arbeitsbereich 
des IWGD, die Bearbeitung komplexer Projekte 
oder auch spezieller Aufgabenstellungen.

• GPS-Telemetrie an Rothirschen (Schleswig-
Holstein, Truppenübungsplatz Grafenwöhr, 
Nationalpark Kellerwald-Edersee)

• Auswirkungen von Habitatfragmentierung  
und Maßnahmen des Lebensraumverbundes 
für Großsäuger, Wildunfallforschung

• Wildtiermanagement: Bestandserhebung, 
Jagdstrategien, Planung und Analyse von 
Bewegungsjagden, Wildmanagement in 
Schutzgebieten

• Wildtiere in der Kulturlandschaft: Habitatnut-
zung, Lebensraumanalyse, Anpassungsmecha-
nismen, Artenschutz, Landnutzungskonflikte

• Teleinjektion: Technik, Ballistik, Tierschutz, 
Immobilisation von Wildtieren

• praxisnahe wildbiologische Forschung

• Beratungs- und Dienstleistungen  
auf hohem fachlichen Niveau

• Moderation und Mediation

• Aus- und Fortbildung: Naturschutz,  
Jagdpraxis, Wildtiermanagement

• einen hohen Erfahrungsschatz  
in den genannten Fachgebieten
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